Sozialistin sang in Teltow „Deutschlandlieder“
Am 7. Mai 08 wurde im Bürgerhaus Teltow nicht nur über Politik gesprochen, als Kerstin Kaiser, Fraktionsvorsitzende der Linkspartei im Landtag Brandenburg, in der Reihe „Die Linke Ecke – Gespräche in Teltow“ zu Gast war. Gemeinsam mit ihrem Partner Jörg Kokott hat sie zunächst mit Liedern, Gedichten und  von Kokott vertonten Gedichten auf Traditionen und Probleme in Deutschland gestern und heute verwiesen. Virtuose Gitarrenklänge von Kokott und klare Vokalisation der Sängerin gaben sicher den über 50 Gästen so manches zu denken über Deutschland und die Deutschen. Nach dem einstündigen Programm ließ sich Kaiser zu einigen aktuellen Aspekten linker Politik im Landtag Brandenburg befragen. Locker, mitunter auch verschmitzt antwortete sie auf die Fragen von Steffen Heller, Vorsitzender des Stadtverbandes Teltow der LINKEN. Ob Opposition für die Linken Mist, und Mitregieren „Kompromist“ wäre wollte er wissen; ob der größer werdende Zuspruch für Linke Angst mache, und was noch zur Steigerung ihrer Popularität als künftige Spitzenkandidatin geplant sei, vielleicht Auftritt im Dschungelcamp? 
Für DIE LINKE in Brandenburg sei Opposition keineswegs Mist, wenn es möglich ist linke Politik zu machen, wäre auch Mitregieren sinnvoll. Wenn die regierenden Sozialdemokraten in der großen Koalition derzeit soziale Themen aufwerfen, ist das noch lange kein Linksruck. Das „Sozialpäckchen“ für 8 Mio. Euro ist zu wenig. Wenn es zu einer Linkskoalition nach den nächsten Landtagswahlen kommt, muss sie mit einer Richtungsänderung in den Kommunalfinanzen beginnen, die mehr Bildung und sichere soziale Daseinsvorsorge, mehr demokratische Entscheidungen vor Ort ermöglichen, wie im „Leitbild  für Brandenburg“ von den LINKEN gefordert. Popularität von Politikern hängt von der Stärke ihrer Partei ab. Geht in die Rathäuser, um das Volksbegehren für ein Sozialticket zu unterschreiben, rief Kerstin Kaiser die Zuhörer auf.
